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Grußwort von 
Landrat Friedel Heuwinkel
„Sport war immer Spiegel der Gesellschaft.“
Thomas Bach

Liebe Sportlerinnen und Sportler,
liebe Mitglieder und Freunde des TSV Leopoldstal 09 e.V.,
Sport ist seit jeher ein unentbehrlicher Bestandteil unseres 
Alltags sowie eine tragende Säule der Gesellschaft. Er för-
dert die Gesundheit, die Beweglichkeit von Geist und Kör-
per und lehrt die Menschen darüber hinaus Werte wie 
Teamgeist, Fairplay, Einsatzbereitschaft und einen gesun-
den Ehrgeiz.
Ebenso verdeutlicht das 100-jährige Bestehen Ihres Turn- 
und Sportvereins den besonderen Stellenwert des Sports 
innerhalb der Gesellschaft. 1909 gegründet, entwickelte 
sich der Verein im Laufe der Jahre zu einer großen Gemein-
schaft von Menschen, die durch die gemeinsame Liebe und 
Leidenschaft zum Sport  immer mehr zusammengewach-
sen sind. 
Besonders für Kinder und Jugendliche sind Sport und Bewe-
gung die Grundvoraussetzung für ein gesundes Leben. Las-
sen Sie mich in diesem Zusammenhang erwähnen, dass der 
TSV Leopoldstal 09 e.V. sowohl im Jahre 1993 als auch im 

vergangenen Jahr 2008 
durch den Kreis Lippe 
mit dem Jugendförder-
preis ausgezeichnet 
wurde, worüber ich 
mich mit Ihnen von 
Herzen freue.
Wenn wir kurz auf die 
Geschichte zurückbli-
cken, erfreut uns die 
Tatsache, dass die 
schweren Umstände 
zweier Weltkriege die 
Grundmauern des 
Sportvereins nicht voll-
ständig zum Erliegen 
bringen konnten. Immer 
fanden sich Menschen zusammen, die gemeinsam für den 
Sport kämpften und somit durch ihr großes Engagement 
das Vereinsleben aufrecht erhielten und eine ständige Wei-
terentwicklung dessen ermöglichten. Vielen herzlichen 
Dank an alle, die sich über Jahre hinweg voller Energie und 
Freude für den Verein einsetzen.
Liebe Sportlerinnen und Sportler, ich wünsche Ihnen allen 
eine wunderbare Jubiläumsfeier und noch viele weitere 
sportliche Jahre. Blicken Sie stets optimistisch in die Zukunft 
und bewahren Sie sich die Freude an der Bewegung.

Ihr Landrat

Friedel Heuwinkel
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Der  TSV Leopoldstal 09   e.V.  wird in diesem Jahr 100 Jah-
re alt!

Dies ist gewiss ein Grund zum Feiern und zum Gratulieren.

Es gibt Feste, die feste gefeiert werden und es gibt Feste, 
die als Gedenktage begangen werden und an denen an ein 
bestimmtes historisches Ereignis feierlich erinnert wird! 

Sie erinnern mit den bevorstehenden Feierlichkeiten an den 
Gründungstag des TSV Leopoldstal 09.

Ich gratuliere dem Verein, seinem Vorstand und seinen  Mit-
gliedern ganz herzlich zu diesen Gedenktagen. Sie  blicken 
auf eine lebendige, erfolgreiche Vergangenheit zurück, ich 
wünsche ihnen eine ebenso lebendige, aktive Zukunft!

Vereinsarbeit ist gerade in schwierigen wirtschaftlichen und 
politischen Zeiten unverzichtbare Grundlage eines gesun-
den Klimas für Kinder und Jugendliche, aber auch für 
Erwachsene.

Seit der Gründung des Vereins haben Sie es geschafft, im 
Einklang mit den gesellschaftlichen Veränderungen den 

Grußwort Kreissportbund Lippe e.V. zum 100-jährigen Jubiläum

Stellenwert des Sports 
richtig zu platzieren.

100 Jahre alt und dabei 
jung und dynamisch 
geblieben – das zeich-
net den TSV Leopolds-
tal 09 aus!

Ich wünsche Ihnen, im 
Namen des Kreissport-
bundes Lippe, für die 
Zukunft alles Gute, den 
Vereinsmitgliedern wei-
terhin viel Freude am 
Sport, allen Mannschaf-
ten sportliche Erfolge 
für die nächsten Jahre 
und Ihren Jubiläums-
veranstaltungen einen 
guten Verlauf.

Bärbel Happ

Präsidentin KSB Lippe e.V.
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Grußwort

Liebe Sportlerinnen und Sportler des TSV Leopoldstal,
meine sehr verehrten Damen und Herren,
liebe Gäste von nah und fern,

der TSV Leopoldstal feiert nunmehr sein 100jähriges Beste-
hen mit einer großen Jubiläums veranstaltung.
Viele Sportler sind dem TSV Leopoldstal mit seinen guten 
Angeboten schon einen großen Teil ihres Lebens verbunden. 
In allen Sparten des TSV wird sportliche Betätigung getra-
gen von Gemeinschaftsgeist, Idealismus und Einsatzbereit-
schaft. Das sportliche Können der Ak tiven wird umgesetzt 
durch die kameradschaftliche Unterstützung von Vereins-
leitung und Freunden.
Die Arbeit unserer Sportvereine gewinnt ohnehin immer 
mehr an Bedeutung. Noch nie hatte eine Generation soviel 
Freizeit wie die heutige. Unsere Sportvereine in den Stadt-
teilen sind darüber hinaus auch wichtig für ein gutes dörfli-
ches Zusammenleben. In 100 Jahren hat der TSV das Leben 
in Leopoldstal entscheidend mitgeprägt und auf seine Wei-
se maßgeblich zur Lebensqualität beigetragen. Über alle 
Zeitenwandel hinweg ist es den jeweils Verantwortli chen 
gelungen, die Attraktivität des Sportes zu fördern.
Gerade die jüngsten Entscheidungen, sowohl von Seiten 
des TSV als auch von Seiten der Stadt Horn-Bad Meinberg, 
garantieren auch für die Zukunft sowohl  gute Kooperation 
als auch beste Rahmenbedingungen für die Ausübung des 

Sports im TSV. Einerseits 
hat der TSV die Verant-
wortung für die Halle 
und den Sportplatz 
ü b e r n o m m e n  u n d 
erweist sich damit als 
fairer und echter Part-
ner für die Stadt Horn-
Bad Meinberg und 
andererseits haben die 
Gremien der Stadt 
jüngst umfangreiche 
Sanierungsmaßnah-
men für die Sanitärins-
tallationen und den 
Hallenboden in der 
Sporthalle beschlossen.
Ich denke, sowohl der TSV Leopoldstal als auch alle Bürge-
rinnen und Bürger dieses Stadt teils und der Gesamtstadt 
können diese Jubiläumsfeier in vollen Zügen genießen und 
ver trauensvoll in die Zukunft blicken
Im Namen der Stadt Horn-Bad Meinberg, wie auch persön-
lich, gratuliere ich auf dieser Basis sehr herzlich zum 100jäh-
rigen Bestehen und wünsche allen eine positive Weiterent-
wicklung, kameradschaftlichen Zusammenhalt, sportliche 
Erfolge und freue mich zudem auf die vielen Begegnungen, 
die bei der Jubiläumsveranstaltung zu verzeichnen sein 
werden.

Ihr
Eberhard Block

Bürgermeister der Stadt Horn-Bad Meinberg
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Liebe Freunde des Sports,
100 Jahre TSV Leopoldstal. Ein wahrer Grund zum Feiern. 
Wenn man bedenkt, was in dieser Zeitspanne alles passiert 
ist, kann man diesen Geburtstag nur gebührlich feiern. Krie-
ge und Krisen wurden durch viel Engagement der Verant-
wortlichen gemeistert und überwunden. Wir können also 
auf ereignisreiche Jahre zurückblicken. Auch die heutige 
Zeit hat ihre Tücken. Was früher noch Ehrensache war ist 
heute reine Dienstleistung. Früher war man Mitglied in 
einem Verein, meistens von Geburt an. Diesem auch sehr 
verbunden. Die Gemeinschaft war sehr wichtig. Heute sind 
die Bewertungen anders. Bietet der Verein ein attraktives 
und ansprechendes Angebot ist man bereit dafür Beiträge 
zu bezahlen. Sich persönlich einbringen in ehrenamtliche 
Arbeit kommt nur für  wenige in Frage.
100 Jahre Sportverein heißt auch Verlässlichkeit und 
Gemeinschaft. Trotz Krisen und dem vielfältigen Sportan-
gebot anderer Anbieter hat es unser Verein geschafft in der 
zurückliegenden Zeit ein zukunftsorientiertes Sportange-
bot anzubieten und die Gemeinschaft zu fördern. Das zei-
gen die Mitgliederzahlen, die kontinuierlich gestiegen sind. 
Unser Sportverein hat sich auch verändert. Vom überwie-
genden Turnverein sind wir zu einem pulsierenden Breiten-
sportverein geworden und haben gleichzeitig Mannschaf-
ten im Spielbetrieb, die schon sehr leistungsorientiert Sport 
betreiben.
Breitensportverein heißt in diesem Zusammenhang, dass 
wir Leistung nur bis zu einem gewissen Grad anbieten kön-
nen. Meistens verlassen uns die Jugendlichen nach Ihrer 
„Grundausbildung“ und wechseln zu größeren Vereinen, die 
über bessere Entwicklungsmöglichkeiten verfügen. Das ist 
zwar schade, zeigt allerdings auch die gute und qualifizier-
te Jugendarbeit unserer Übungsleiter! 

Zum Schluss möchte 
ich noch einmal aufzei-
gen wie stark unsere 
Sportgemeinschaft ist. 
In den letzten Jahren 
wurde uns seitens der 
Verbände, der Stadt 
Horn-Bad Meinberg 
(u.a. Übernahme der 
Mehrzweckhalle) und 
verschiedene andere 
Institutionen immer 
mehr Kosten aufgebür-
det. Zeitgleich sind uns 
die Fördergelder rapide 
gekürzt worden. Darü-
ber kann man nicht 
glücklich sein, zudem 
es die ehrenamtliche Arbeit erheblich erschwert. Unsere 
Mitglieder haben durch ihre mehrheitliche Entscheidung 
immer dafür gesorgt, dass der Verein über die Mittel ver-
fügt, um den Übungsbetrieb uneingeschränkt fortführen 
zu können. 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, die mich 
und den Vorstand unterstützt haben, besonders bei den 
Übungsleitern, die durch Ihre Arbeit mit den Sportlern für 
eine nachhaltige Unterstützung sorgen.
Ich freue mich mit Euch allen den 100. Geburtstag unseres 
TSV Leopoldstal 09 zu feiern.

Euer Andree Dietrich
1. Vorsitzender



8

Mittelstraße 59
32805 Horn-Bad Meinberg

Tel: 05234/820360     GunterSchmidt@Optik-Schmidt.de

Wir gratulieren
zum 100-jährigen
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      Festprogramm
   Freitag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr Volleyballturnier
   19.6.09 ab 20:00 Uhr Disco mit dem „Black-Horse-Team“ im Festzelt

   Samstag 13:00 – 18:00 Uhr  Fußballturnier der Mannschaften des TSV Leopoldstal
   20.6.09 14:00 – 18:00 Uhr Volleyballturniere
 14:00 Uhr Eröffnung der Fotoausstellung „100 Jahre TSV Leopoldstal“ 
 ab 14:30 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt 
 ab 19:00 Uhr  Festakt mit dem Spielmannszug Leopoldstal
  – Begrüßung der Gäste /Grußwörter
  – Ehrungen
  – Vorführungen der einzelnen Abteilungen
  Moderation: Jens Fillies 
  Anschließend Tanz im Festzelt mit der „Holiday-Tanzband“

   Sonntag 10:00 Uhr Zeltgottesdienst mit Pastor Bendix Balke
   21.6.09 11:00 Uhr  Frühschoppen 
 ab 11:00 Uhr Tischtennisturnier
 ab  12:00 Uhr Fußballturnier
 ab 14:30 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt
 ab 15:00 Uhr  Vorführungen verschiedener Kinder- und Jugendgruppen des TSV Leopoldstal 
  Spiel ohne Grenzen mit Mannschaften aus den Leopoldstaler Vereinen

An allen drei Festtagen gibt es viele Attraktionen für Kinder und Jugendliche, auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Änderungen vorbehalten
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Sicherheitstechnik
– Funkalarmanlagen 

– Rauchmelder 
– RWA-Anlagen

Telefonanlagen
EDV-Verkabelungen 

Satellitenempfangsanlagen 
Elektroinstallation 

Beleuchtungstechnik
Kampstraße 42
32805 Horn-Bad Meinberg
E-Mail: webmaster@elektro-wb.de
Internet: www.elektro-wb.de
Telefon: 05234 / 820 948
Telefax:  05234 / 820 959

Mobil: D. Watermann  0171 / 6453653
Mobil: I. Bischoff  0171 / 6453654
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Chronik des TSV Leopoldstal 09 e.V.
1909 06. 01. 1909 Gründung Turn-

verein Leopoldstal (36 Män-
ner und sechs Jugendliche). 
1. Vorsitzende Konrad Wolf. 
Das Sportliche Angebot ist 
Turnen und Theatergruppe.

1914-18 Rückschlag des TV Leopolds-
tal 09 durch den 1. Welt-
krieg

1919 Der TV nimmt seine Arbeit 
wieder auf. Aus Kostengründen schließt man sich 
dem Turnerbund Meinberg an.

1920 wird bei Versammlungen von einem Turnhallenbau 
gesprochen. Verkauf von gedruckten „Bausteinen“ 
an die Bevölkerung zum Preis von 1 Mark zur Finan-
zierung des anstehenden Turnhallenbaus. 1923 wird 
der Verkaufserlös durch die Inflation wertlos. Kündi-
gung des Saales im Gasthof zum Bahnhof und 
Wechsel in die Gastwirtschaft Blome, wo der 
Übungsraum gemietet wird.

1921 Erweiterung des Sportangebotes durch Leichtathle-
tik, Faustball und Schlagball.

1922 Wechsel der Führung. Konrad Wolf wird Ehrenvor-
sitzender und Ewald Schön-
lau übernimmt den Vorsitz.

1925-31 Bundessieger im Faustball. 
Dafür wird der Mannschaft 
1929 die Ehren-Plakette des 
Reichspräsidenten von Hin-
denburg verliehen.

1925 Anschaffung einer Vereins-
fahne, die in Handarbeit 
von einer Leopoldstalerin 
gefertigt wird.

1931 wird Handball im Verein eingeführt, allerdings nur 
bis 1939.

1932 Ablehnung des Antrages zum Fußballspielen im TV. 
Anschluss an den Lippischen Turnerbund. Grün-
dung der Hausfrauen-Abteilung Gymnastik und 
Tänze.

1933 Aus politischen Gründen 
muss der Vorstand neu 
gewählt werden. 51% des 
Vorstandes müssen den 
damaligen politischen 
Organisationen angehören. 
Der 1. Vorsitzende muss Mit-
glied der NSDAP sein. Karl 
Wolf übernimmt daher bis 
1935 die Führung. Auflösung 
des Lippischen Turnerbun-
des; somit schließt sich der TV dem Deutschen Tur-
nerbund an. Mitgliederzahl insgesamt 85 davon 16 
Turnerinnen, 15 aktive Turner, 16 jugendliche Mit-
glieder und 38 passive Mitglieder.

1934 Das 25jährige Bestehen wird im Februar mit Schau-
turnen und Tanz und im September mit einem 
leichtathletischen Wettbewerb gefeiert. Gründung 
der Schülerinnenabteilung.

1935 Übergabe der Vereinslei-
tung von Karl Wolf an Ewald 
Schönlau.

1936 Führungswechsel Ewald 
Schönlau wird Ehrenvorsit-
zender und Otto Kamp neu-
er Vereinsleiter.

1937 Gründung der Fußball-
Abteilung.

1909 – 1922: Konrad Wolf

1922 – 1933 und 1935 – 1936: 
Ewald Schönlau

1933 – 1935: Karl Wolf

1936 – 1939: Otto Kamp
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1939 Cornelius Priß wird zum 1. 
Vorsitzenden gewählt . 
Durch den 2. Weltkrieg ruht 
das Vereinsleben.

1945 Zum ersten Mal in Leopold-
stal bildet sich eine Fußball-
Abteilung. Fritz Biere setzt 
sich voll für den Schüler- 
und Jugendfußball ein. 
Gründung einer Mädchen 
H a n d b a l l - M a n n s c h a f t 
durch Otto Stahlhut.

1946 Im Juni Mitgliederversamm-
lung, einberufen von Hein-
rich Wolff. Er wird zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. In 
dieser Zeit wird der Turnver-
ein Leopoldstal in „Turn- und 
Sportverein Leopoldstal 09“ 
umbenannt.

1947 Die Mitgliederversammlung 
wählt Heinrich Maibaum 
zum 1. Vorsitzenden. Grün-
dung einer Damen Hand-
ball-Mannschaft.

1948 Die Damen Handball-Mann-
schaft wird Kreismeister.

1949 Neuer 1. Vorsitzender ist 
Peter Hagenbach.

1950 Der TSV ist Ausrichter des 
Bezirksturnfestes im Juni in 
Leopoldstal. Etwa 500 Teil-
nehmer messen sich in 
sportlichen Wettkämpfen. 

1953 Erneute Belebung des Jugend-Fußballs durch Fritz 
Biere. Die Gemeinde kauft das heutige Sportgelände.

1955 Baubeginn des Sportplatzes.

1957 Einweihung des Sportplatzes.
1958 Der Vereinswirt Blome kündigt den Übungsraum. 

Vorübergehend wird wieder im Gasthof zum Bahn-
hof geturnt. Auch dieser Raum muss dann kurzfris-
tig aufgegeben werden.

1959 Baubeginn der Turnhalle.
1960 Einweihung der Turnhalle 

durch Bürgermeister Wil-
helm Priß. Gründung der 
Männerriege/Freitagstur-
ner. Gründung der Montags-
Gymnastikgruppe durch 
Magdalene Eichmann.

1961 Mitgliedersprung durch den 
Eintritt von 59 Personen.

1962 Bezirksturnfest in Leopolds-
tal.

1963 1. Faustball-Mannschaft wird Bezirksmeiser. Neben 
dem üblichen Sport werden auch einige Skiwett-
kämpfe unter der Leitung von Karl Blome und Hans-
Helmut Günther ausgetragen.

1964 Peter Hagenbach legt nach 15-jähriger Vereinsfüh-
rung sein Amt nieder und erhält von Gauvertretern 
den Gauehrenbrief und die Gauehrennadel. Manfred 
Hinnenthal wird zum neuen Vorsitzenden gewählt. 
Durch seine Initiative wird der Verein in das Vereins-
register eingetragen und 
nennt sich Turn- und Sport-
verein Leopoldstal 09 e.V.

1965  Gründung einer Fußball-
Jugendmannschaft durch 
Robert Hemminghaus.

1966 im April Turnervergleichs-
kampf in Leopoldstal und 
im Mai veranstaltete der TB 
Detmold das Bezirksturn-
fest in Leopoldstal.

1939 – 1946: Cornelius Priß

1946: Heinrich Wolff

1947 – 1948: 
Heinrich Maibaum

1949 – 1964: 
Peter Hagenbach

1964 – 1975: 
Manfred Hinnenthal
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1967 1. Frühjahrs-Waldlauf des 
TSV Leopoldstal mit Rekord-
beteiligung. 2000 Läufer 
sind am Start. Organisator: 
Harald Meierjohann

1968 Auszeichnung mit dem 
Gauehrenbrief und der 
Gauehrennadel an Willi 
Schäfer und Karl Blome.

1975 Klaus Wittekind übernimmt 
die Leitung des Vereins.

1976 Gründung der Volleyball-
Abteilung durch Helmut 
Vietmeier.

1983 Ulrich Wiegand wird zum 1. 
Vorsitzenden gewählt.

1986 Horst Böke gründet den 
Lauftreff in Leopoldstal.

 Die Mutter-Vater-Kind 
Gruppe wird von Marlene 
Weiden gegründet.

1988 Inge Beyer gründet die Seni-
oren-Turnerinnen-Gruppe.

1989 nach schwieriger Wahl wird 
Dieter Schliemann die Ver-
einsleitung übertragen.

 Rainer Kleine gründet offizi-
ell die Tischtennis-Abtei-
lung, deren Übungsbetrieb 
bereits in den sechziger und 
Anfang der achtziger Jahre 
hobbymäßig von Ulli Katt-
ner und Ulrich Weber durch-
geführt wurde.

1990 Lil Graf ruft eine Jazz-Tanz 
Gruppe ins Leben.

1991 Wolfhard Stahl wird zum 1. 
Vorsitzenden gewählt.

1992 Die Vereins-Zeitung LEO-
SPORT erscheint zum ersten 
Mal.

 Wolfhard Stahl stiftet den 
Wanderpokal „Sportler des 
Jahres“ 

1975 – 1983: 
Klaus Wittekind

1991 – 1994: 
Wolfhard Stahl

1983 – 1989: 
Ulrich Wiegand

1989 – 1991: 
Dieter Schliemann



1993 1. Velmerstot-Berglauf über 
12 Km.

1994 Horst Böke wird der Vereins-
vorsitz übertragen. Die Ver-
einszeitung LEO-Sport 
gewinnt den 6. Platz im Ver-
eins-Zeitungs-Wettbewerb 
des Landes-Sport-Bundes.

1997 Andree Dietrich übernimmt 
den Vereinsvorsitz.

1999 Detlef und Katja Wagner 
gründen eine Tanz-Sport-
Gruppe.

 90jähriges Vereinsjubiläum.

2000 Festival der Sinne – eine Ver-
anstaltung zum 10. Geburts-
tag der Jazz-Dance-Gruppe

2001 Gunter Schmidt übernimmt 
den Vorsitz.

2004 Die Sporthalle wird zur 
Mehrzweckhalle.

2007 Andree Dietrich übernimmt 
den Vorsitz erneut.

2008 Mehrheitliches Votum der 
Hauptversammlung für die 
Übernahme der Mehrzweck-
halle Leopoldstal durch den 
TSV.

2009 Übernahme der Mehr-
zweckhalle „Silbergrund“; 
100. Geburtstag unseres 
Vereins

15

1994 – 1997: 
Horst Böke

2001–2007: 
Gunter Schmidt

1997–2001 und ab 2007: 
Andree Dietrich

Wir gratulieren
zum

100. Geburtstag
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Sportler des Jahres

1991 Volleyball-Junioren

1992 Ralf Dymke

1993 Christopher Bohn

1994 Detlef Wagner

1995 Jazztanz-Gruppe

1996 Tischtennis

1997 Inge Beyer,
 Lilo Linnemann

1998 Martin Ewert

1999 Frank Schliemann

2000 Gudrun Stenzel

2001 Elke Rudolph

2002 F-Jugend Fußball

2003 Frank Schliemann

2004 Janina Lange

2005 Eva-Maria Adam

2006 Marina Sima,
 Anke Stücke

2007 Jürgen Liese

2008 Holger Wessels
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Der Vorstand:
Von Links: Kristine Metzger (Jugendwartin), 
Inge Hoffmeier (Kassiererin), 
Stephan Adam (Jugendvorstand), 
Martina Dose (2. Vorsitzende), 
Gabi Narhofer (Schriftführerin), 
Rita Jonas (2. Kassiererin), 
Andree Dietrich (1. Vorsitzender), 
Gerlinde Kattner (Sozialwartin), 
Norbert Plate (Geschäftsführer) 
nicht im Bild: Ulrike Dietrich (Pressewartin)
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Anlagen- und Gartenpflege

● Neu- und Altanlagengestaltung

● Sträucher und Hecken schneiden

● Bäume fällen und roden

● Rasen mähen (große und kleine Flächen)

● Vertikutieren (große und kleine Flächen)

● Verbundsteinpflaster

● Neu- und Altanlagen

● Zaunbau

● Häcksler-Vermietung

● Gartenlicht

32805 Horn-Bad Meinberg
Hemmelweg 3, Tel. 0 52 34 / 9 99 56
Mobil: 0171 / 5186144



19

Faustball

Das Bild ist aus dem Jahre 1930, wie mein Vater mir erzählt hatte. 
Das Schildchen befindet sich noch auf der Wanduhr, die meine Eltern 
als Hochzeitsgeschenk im Jahre 1930 von der Faustballmannschaft 
bekamen.
Das Bild zeigt die 1. Faustballmannschaft von links: August Westphal, 
Wilhelm Husemann, Otto Kamp, Fritz Albert, Wilhelm Priss; nicht auf 
dem Bild ( Ersatzmann Konrad Wolf ).

Faustball–Spiel in Leopoldstal
Aus älteren Unterlagen geht hervor, dass mit Gründung des Ver-
eins im Jahr 1909 in erster Linie das Turnen im Vordergrund 
stand. Die Zeit nach dem 1. Weltkrieg und die nachfolgenden 
Jahren führten fast zum Erliegen der Aktivitäten. Es fanden sich 
trotz allem einige Turner, die mit einer neuen Sportart began-
nen. Aus dem Jahre 1930 stammt die Aufnahme mit den Spie-
lern August Westphal, Wilhelm Husemann, Otto Kamp, Fritz 
Albert, Wilhelm Priß und Konrad Wolf. Der vielen Vereinsmitglie-
dern bekannte Fritz Albert erzählte, dass man damals mit 
befreundeten Mannschaften der näheren Umgebung Freund-
schaftsspiele machte. Der eigentliche Spielbetrieb mit Turnieren 
im Faustball begann in Leopoldstal um 1965/70 und hielt sich 
bis etwa 1984/85. Die Spieler gingen aus der Gruppe „Freitags-
turner“ hervor. Nach dem eigentlichen „Turn- und Übungsbe-
trieb“ wurde zum Ausgleich Faustball gespielt. Aktive Faustbal-
ler (mehr oder weniger) waren Albert Möller, Peter Hagenbach, 
Fritz Albert, Heinrich Haase, Heinrich Kuhlemann, Gerhard Sie-
mers, Werner Siekmann, Gerhard Schliemann, Gunter Schmidt, 
Achim Wiegand, Klaus Flake und Gerhard Priß (ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit).
Etwa ab 1970 wurden neben überörtlichen Turnieren auch 
Punktspiele ausgetragen. Jährlich wurden der Gaupokal des Lip-
pischen Turngaus und Lippische Meisterschaften in der Halle 
und im Feld ausgetragen, an denen folgende Mannschaften 
teilnehmen: Helpup, Detmold, Bösingfeld, Meierberg, Lemgo, 
Heidenoldendorf, Silixen. Zu Freundschaftsspielen fuhren wir 
Nach Augustdorf (gegen Bundeswehrmannschaften), Heiden-
oldendorf, PostSV Detmold, Horn. Ein Besuch in Aschaffenburg 
ist in guter Erinnerung geblieben. Ein von unserem Vereinsmit-
glied Robert Heßler (Aschaffenburg) gestifteter Wanderpokal 
war immer heiß umkämpft. Nachdem auch lippische Mann-
schaften (Detmold, Lemgo, Helpup, Bösingfeld) erfolgreich 
waren, ging der Pokal nach dreimaligem Gewinn an die SG 
Strietwald (Vorort von Aschaffenburg) zum endgültigen Ver-
bleib.
Aufschwung nahm der lippische Faustball unter der Regie von 
Willi Schliemann (TSV-Mitlgied) als damaliger Gaufachwart für 

Faustball. Größter Erfolg der Leopoldstaler Mann-
schaft war der Gewinn des Gaupokals im Jahre 
1978. Auch in anderen Turnieren schnitten die Faustballer des 
TSV immer gut ab. Es war schon eine tolle Truppe. Gerhard Priß 
als Mannschaftsführer, gleichzeitig gefürchteter Schlagmann, 
hielt die Mannschaft organisatorisch und sportlich zusammen.
Leider hörte der Spielbetrieb etwa um 1985 auf, z.T. verließen 
berufsbedingt oder auch aus Krankheitsgründen mehrere Spie-
ler die Mannschaft. Es gab neue Sportarten und Spiele, die 
altersbedingt besser angenommen wurden. Das war aber nicht 
nur in unserem Verein; in Lippe gibt es wohl nur noch zwei oder 
drei Vereine, in denen eine Faustballabteilung besteht.
Die damals Aktiven und noch Lebenden erzählen gern von der 
Faustballzeit, denken zurück an schöne Wettkämpfe und auch 
an die Zeit der Geselligkeit.

K.-M. Hinnenthal
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Ohne Fleiß kein Preis
Viel los bei der TSV-Jugend
Auch der Jugendvorstand des TSV ist zu einem wichtigen 
Bestandteil des Vereins geworden, was vor allem an der 
intensiven Arbeit der Jugendlichen und deren tatkräftigen 
und freiwilligen Helfern des Vereins und aus anderen Verei-
nen des Dorfes liegen wird.
Dadurch konnten über die Jahre immer wieder Freizeiten, 
Ausflüge und andere Aktivitäten organisiert werden. So 
wurde auch die Pfingstfreizeit, die zunächst die ersten zwei 
Jahre zum Humboldtsee ging, zu einem alljährlichen Ereig-
nis, auf das sich schon zum Ende der einen Freizeit wieder 
auf die neue gefreut wurde. Auch ein anderes Ritual hat 
sich in die Arbeit des Jugendvorstands eingeschleust und 
zwar das Schlittschuhfahren am Ende eines jeden Jahres, 

zuerst noch nach Herford, aber seit einigen Jahren nach 
Beverungen. Da diese Freizeiten besonders für die jüngeren 
(sehr jungen) Mitglieder des TSV ausgelegt waren, freuten 
sich die Jugendlichen des Vereins auf die Berlinfahrt, die 
über ein Wochenende ging und sowohl für Betreuer als 
auch für die Jugendlichen ein riesiger Spaß war, da für alle 
genug Zeit für sich selbst, Party und Sightseeing war.
Jetzt aber genug mit den Ausflügen und dem Chilln‘ (Aus-
spannen) am See oder in Cafés und Bars in Berlin. Natürlich 
haben wir uns auch im Sinne des Vereins sportlich betätigt: 
beim Sportabzeichen, den Volleyballturnieren, Fußballspie-
len und dem DFB Sportabzeichen, doch wir müssen zuge-
ben, dass die meisten von uns auch dabei nicht großartig 
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ins Schwitzen gekommen sind, was nicht an unserer beson-
ders hohen Kondition liegt, sondern daran, dass die meisten 
von uns passiv als Abnehmer tätig waren und die Kuchen-
stückchen, die wir auf die Teller heben mussten doch nicht 
ganz so schwer waren. 
Mit diesen Aktivitäten die viel Zeit in Anspruch genommen 
haben, schienen wir als Jugendvorstand dennoch nicht 
zufrieden und befriedigt, somit mussten wir uns größere 

Ziele setzen, so entstand aus einer Laune 
heraus die Idee ein Konzert gegen Gewalt zu 
organisieren auf dem Hintergrund des Ereignisses von 2006 
auf der Kirmes in Horn. Das Konzert fand am 10. November 
2007 in der Sporthalle Leopoldstal statt und war an diesem 
Abend Anlaufstelle für Jung und Alt und für jeden der sich 
mit dem Thema Gewalt aus einander setzten wollte. Dieser 
Abend war nur durch die Hilfe vieler freiwilliger Mitarbeiter, 
den Bands, die umsonst gespielt haben, die Kooperationen 
mit verschieden Firmen, anderen Vereinen aus Leopoldstal 
und der Kirche möglich. Vielen Dank!
Mit dem Erlös des Konzertes wurde unteranderem ein Ver-
teidigungskurs für Frauen und Mädchen in der Sporthalle in 
Leopoldstal ermöglicht und die Jugendlichen, die maßgeb-
lich am Konzert beteiligt waren entschlossen sich 500 Euro 
an das AWO Frauenhaus in Lemgo zu spenden.
Doch ehrenamtliche Arbeit wird auch belohnt, so bekam die 
Jugendabteilung des TSV im Jahre 2008 zum zweiten Mal 
nach 1991 den Jugendförderpreis durch den KSB Lippe. 
Dadurch, dass der TSV bereits zum zweiten Mal den Jugend-
förderpreis bekam, wurde uns dieser in Silber verliehen und 
als Krönung gab es einen Scheck in Höhe von 1500 Euro.
Abschließend lässt sich nur nochmal allen Jugendlichen 
danken, die sich über die Jahre im Verein engagiert haben. 
Und im Namen der Jugendlichen geht ein herzlicher Dank 
an alle Betreuer und Helfer, die uns bei unserer Arbeit, den 
Freizeiten, Fahrten und Aktionen unterstützt haben.
Danke: Eva-Maria Adam, Maike Liese, Conni Lefarth, Sonja 
Hellweg, Naja Busch, Almuth Schmidt, Kristine Metzger, 
Claudia Kreißer, Frank Timmermann, Henning Liese, Heiko 
Liese, Jürgen Liese, Udo Narhofer, Andree Dietrich, Sven 
Weber und Daniel Prescher!!!
Ich hoffe, dass die Jugendarbeit auch weiterhin den Verein 
bereichert und dass sich auch in Zukunft viele Jugendlich 
für den Verein engagieren, denn der Jugendvorstand 
braucht immer Unterstützung und eure Ideen, um das Ver-
einsleben auch auf andere Art zu gestalten.
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Frauengymnastik
Übungsstunden: montags 20.00 – 
20.30 Uhr
Am Übungsbetrieb nehmen regel-
mäßig 10 bis 20 Frauen teil.
Das Übungsprogramm umfasst die 
Bereiche Erhaltung und Verbesse-
rung der
● Muskelkraft
● Beweglichkeit
● Koordination

Es werden dabei die gesundheitli-
chen Aspekte berücksichtigt (z.B. 

aus Yoga, Pilates, Beckenbodenübungen). Wir verwenden 
Thera-Bänder, Flexi-Bar, Mini-Trampolin, Hanteln, Noppen-
bälle usw.
Neben dem sportlichen Programm haben 
wir in diesem Jahr folgende Aktionen 
unternommen:
● Besuch der Köln-Arena im Januar zu 
Holliday on Ice
● Winterwanderung über Bad Meinberg 
nach Horn zum Hotel Garre mit Zwi-
schenstopp in Dunkers Gartenhütte.
● Rosenmontag mit geselligem Beisam-
mensein.
● Montag vor den Sommerferien Grill-
party bei Stenzels.
● In den Sommerferien Schwimmbad-
besuch in Bad Meinberg und Besuch in 
Horn zum Geburtstag von Angelika Tha-
ler. Wegen schlechtem Wetter einmal 
Entspannungsübungen in der Turnhalle. 
Außerdem fand ein Kinoabend in Pader-
born und zwei kleine Radtouren statt.
● Im Oktober haben wir ein Wochenen-
de in Königswinter verbracht.

● Am 25. Oktober fand der Vereinsgemütli-
che in der Silbermühle statt, der von unse-
rer Gruppe organisiert wurde. Für die Unterhaltung und zur 
Bereicherung des Abends konnten wir Ulla Jung aus Bellen-
berg als „Ursula Margarethe Plaßmann“ gewinnen, die von 
ihrem Mann Marcus unterstützt wurde. Außerdem tanzte 
Doro Brand mit ihrem Partner argentinischen Tango. 
● Am 15. Dezember trafen wir uns wieder im Hotel Garre in 
Horn zur Weihnachtsfeier.
Außerdem haben wir uns aus Gründen der Zusammenge-
hörigkeit gemeinsame Polo-Shirts angeschafft.
Unsere Gruppe bildet eine harmonische Gemeinschaft, bei 
der einerseits die sportlichen Aktivitäten und andererseits 
gesellige Anlässe gern wahrgenommen werden. 

Gudrun Stenzel

Irmtraut Plate 
(Turnobfrau)

Montags-Turnerinnen h.v.l.: Martina Dose, Bärbel Kühn, Angelika Thaler, Rita Schulz, 
Inge Kalous, Christel Pyritz, Bettina Jacke, Franzi Hennemann, Ingrid Malolepzy, Gudrun 
Eschrich; v.v.l.: Marlies Westphal, Birgit Brettschneider, Gudrun Stenzel, Waltraud Kemper, 
Inge Hoffmeier, Eveline Reimann, Bärbel Pistol, Almuth Schmidt, Lilo Linnemann
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Hallo, ich bins, Elke aus der
Aerobic Gruppe des TSV Leopolds tal.

Wir Mädels treffen uns jeden Mittwoch
um 20.00 - 21.30 Uhr.
Wir wärmen uns auf, dann kommt eine Choreographie, cool 
down mit anschließender Gymnastik (Bauch, Beine, Po).
Als Highlight gehen wir den letzten Mittwoch vor den Som-
merferien immer wandern (auf unseren Berg).
Mit etwas Glück erleben wir einen schönen Sonnenunter-
gang und beim Abstieg werden wir von Glühwürmchen 
begleitet, die uns den Weg weisen. Nicht zu vergessen unse-
re Weihnachtsfeier ein besonderer Abschluss zum Jahres-
ende.
Nun üben wir fleißig für unsere 100-Jahr-Feier und was 
sonst noch anfällt.

Mit sportlichen Grüßen                                                               Elke

h.v.l.: Lisa-Marie Vanderlind, Brigitte Albert, Yvonne Drewes, Anette 
Morgenthal, Jana Schildmann, Sonja Töpper, Sandra Volland, Alexan-
dra Dimitriadou, Heidi Kleine,  Maria Weisbrod, Sabine Müther;
v.v.l.:Birgit Brettschneider, Marita Siegel-Angermann, Brigitte Drewes, 
Irmtraud Plate, Rita Jonas; vorne: Elke Rudolph

Chronik Turnabteilung
1960 Gründung der Montags-Gymnastikgruppe  
 durch Magdalene Eichmann.

 Gründung der Freitagsturner

1970 Manfred Hinnenthal übernimmt 
 als Übungsleiter die Freitagsturner

1986 Die Mutter-Vater-Kind Gruppe wird von 
 Marlene Weiden gegründet.

1988 Inge Beyer gründet die Senioren- 
 Turnerinnen-Gruppe.

1990 Lil Graf ruft eine Jazz-Tanz Gruppe 
 ins Leben.

1999 Detlef und Katja Wagner gründen eine 
 Tanz-Sport-Gruppe.

2000 Beginn Step Aerobic mit Silka Mathes und 
 Verena Hentschel montags und donnerstags

2000 Beginn Aerobic für Mädchen mit Elke Rudolph 
 mittwohs

2002 Anke Stücke übernimmt 
 die Eltern-Kind-Gruppe

2004 Elke Rudolph übernimmt 
 die Jazztanz-Gruppe von Lil Graf

2005 Franz Schönwälder übernimmt 
 die Freitagsturner 
 von Manfred Hinnenthal

2008 Lilo Linnemann übernimmt die 
 Senioren-Turnerinnen von Inge Beyer
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Seniorinnen-Gymnastik-Gruppe
Wie das Wort schon sagt, machen wir in erster Linie Gym-
nastik, um unseren Körper elastisch und beweglich zu erhal-
ten. Wir gestalten unsere Übungsstunden abwechslungs-
reich indem wir mit verschiedenen Sportgeräten arbeiten, 
wie Flexibar, Theraband, Tücher usw. Unser Ziel ist es unter 
anderem den Rücken zu stärken, damit wir aufrecht gehen 
können. Natürlich kommt auch das gesellige Beisam-
men sein nicht zu kurz.                              Gruß Lilo Linnemann

h.v.l.:  Ursula Marschall, Gisela Jorzig, Elisbeth Begemann, Barbara 
Schilling, Erika Rolfs, Burglind Maas, Ruth Rodenwaldt
v.v.l.:  Lilo Linnemann, Hedwig Stein, Inge Beyer, Hedwig Hopfstock, 
Heidrun Titze, Bärbel Pistol

Freitagsturner
Jeden Freitag von 20.00 bis 22.00 Uhr fin-
det unser Gymnastikabend statt. Von Ausnahmen abgese-
hen, nehmen 8-10 Männer an den Übungsstunden teil. Über 
einige Neuzugänge würden wir uns freuen, denn bei uns ist 
keiner zu alt, um mitzumachen.
Unsere Gymnastik besteht aus: Konditionstraining – Bewe-
gungsübungen von Kopf bis Fuß – Gleichgewichtstraining 
– Übungen auf der Matte mit Rückenschule; und alles mit 
Musik!
In den Monaten, wenn die Halle geschlossen ist, machen 
wir Wanderungen, Radtouren oder treffen uns zu Gesellig-
keiten.                                                                  Franz Schönwälder

h.v.l.: Egon Heye, Gerd Schliemann, Heinz-Ludwig Urhahn, Harald 
Möller, Ulli Kattner, Rudi Ovenhausen, Franz Schönwälder, Günter 
Schmidtmeier, Helmut Wächter
v.v.l.: Manfred Schamber, Dieter Begemann, Horst Patzke, Klaus Flake, 
Manfred Hinnethal, Otto Biemann, Gerhard Siemers
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Mädchenturnen
h.v.l.: Vanessa Weber, Pia Nibuhr, Merle Winkler, Elke Rudolph Elina 
Opitz; m.v.l.: Melanie Wiebe, Cathy Soltysik, Sofie-Marie Fiberg, Ali-
ciah Götte, Hanna Volland, v.v.l.: Sofie Capelle, Darleen Römer, Lea 
Osterloh, Larissa Liese, Lara Berghahn, Laura Schäfer

Step-Aerobic
h.v.l.: Gabi Schäfer, Christiane Philbert-Berghahn, Kerstin Hünefeld, 
Marlis Steffestun, Ute Bicker, Brigitte Albert, Christiane Wieczorek, Sabi-
ne Schikora; v.v.l.: Conelia Lefarth, Dagmar Niebuhr, Almuth Schmidt
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Tanzen beim TSV
Seit Herbst 1998 tanzt die von Detlef und Kat-
ja Wagner gegründete Tanzgruppe im TSV. Die derzeit 3 bis 4 
Paare treffen sich seit über 10 Jahren alle zwei Wochen freitags 
von 21:00 – 22:00 Uhr im Rathaussaal Horn. Der Holzboden 
dort ist wunderbar zum Tanzen geeignet. Angeleitet von ver-
schiedenen Turniertanzpaaren werden vor allem die Standard-
tänze, aber zwischendurch auch mal  Discofox,  Jife oder Samba 
getanzt. Wichtig ist nicht die Anzahl der neu gelernten Schrit-
te, sondern der Takt, die Haltung und das Gefühl wirklich zu 
tanzen. Da sind gern noch weitere Paare willkommen. 
Allerdings hat die Tanzgruppe im Moment ein Problem. Nach 
2-monatiger Pause wegen der Renovierung des Rathaussaales 
sollte ab Mai eigentlich wieder getanzt werden. Jetzt befürch-
ten die Tänzer, dass der Rathaussaal häufiger für Feiern genutzt 
wird, so dass er dann gerade freitags abends nicht mehr zur 
Verfügung steht. 
Bis zur 100-Jahr-Feier ist hoffentlich eine Lösung gefunden.

Beate Schliemann

Eltern-Kind-Gruppe
Die Eltern-Kind-Gruppe bestehet aus ca. 15 Kindern und der 
Eltern. Die Kinder sind im Alter von 2-6 Jahren. Wir treffen 
uns donnerstags von 15.45 Uhr bis 17.00 Uhr in der Turnhalle 
Leopoldstal. Wir singen, spielen und turnen gemeinsam. Es 
werden Großgeräte wie z.B. Barren, Bänke oder Tram-
polin aufgebaut. Diesen Teil der Turnstunde finden 
die Kinder immer am spannensten. Zum Warmma-
chen werden klassische Turnübungen wie z.B. Killer-
köpse, Schubkarre oder Hampelmann geübt. Es wer-
den auch Übungen zur Förderung der Wahrnehmung 
oder Orientierung durchgeführt. Als Höhepunkt im 
Laufe des Jahres 2008 ist die Winterolympiade zu 
erwähnen. Die Kinder durchliefen 5 Stationen, wie z.B. 
Skispringen oder Biathlon.

Die Mutter-Kind-Gruppe wird seit Jahren von mir, 
Anke  Stücke, geleitet.
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Die Teilnahme an einer Volkslaufveranstaltung dem „Volks-
gehen“ in Bremen veranlasste 3 Sportler dazu, so etwas auch 
in Lippe zu initiieren. Mit dieser Idee waren Harald Meierjo-
hann, Peter Gehrmann und Horst Böke Pioniere und mussten 
diese gegen anfängliche Skepsis einiger Sportfunktionäre 
durchsetzen. Der damalige KSB Vorsitzende Fritz Mahlmann 
hatte sofort ein offenes Ohr sowie auch Karl-Manfred Hinn-
enthal als 1. Vorsitzender des TSV Leopoldstal. Unter dem 
Dach des TSV sollte nun eine Laufveranstaltung stattfinden. 
Der Name der Veranstaltung wurde in Volksmarsch geändert, 
um einen etwas sportlicheren Begriff zu finden. Bürgermeis-
ter Priß lud via Zeitungsartikel Lippes Sportler zum Frühjahrs-
waldlauf mit Volks-
marsch nach Leopoldstal 
ein. Die von Horst Böke 
ausgewählte Strecke 
führte ca. 10km „Rund 
um den Knieberg“. So 
wurde im Mai 1967 der 
Grundstein für die Lippi-
schen Volksläufe in Leo-
poldstal gelegt. Mit 500 
Teilnehmern war die Ver-
anstaltung überra-
schend gut besucht. 
Trotz dieser hohen Teil-
nehmerzahl, hat alles 
reibungslos funktioniert, 
so der Bericht der Orga-
nisatoren. 
1993 hat sich dann der 
Lauftreff entschieden 
wieder einen Volkslauf zu 
veranstalten. Horst Böke 
als Lauftreffleiter und 
bekannt in der Szene 
kümmerte sich um die 

Details. Der Velmerstot-Berglauf über 12km 
wurde geboren. Für den einen eine „Mörderstrecke“ für den 
anderen pures Laufvergnügen. Die Strecke führte kurz unter-
halb der lippischen Velmerstot über Feldrom und die Schnat 
zurück zum Sportplatz. Also eine Strecke für Spezialisten. Und 
das wurde uns nach ein paar Jahren zum Verhängnis, denn die 
Teilnehmerzahlen sanken erheblich. Anlässlich einer Manöver-
kritik wurde dann beschlossen die Streckenführung zu erleich-
tern und zu verändern. Ebenso sind 12km für Volksläufer eine 
unglückliche Distanz, da die Zeiten schlecht verglichen werden 
können. Ab 1999 teilten sich Horst Böke und Norbert Plate die 
Lauftreffleitung. Mit Norbert Plates ausgewählter Strecke wur-

Lauftreff – Volkslauf hat Tradition in Leopoldstal
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de aus dem Berglauf ein Volkslauf über 10km. Ebenso wurde 
die Veranstaltung um eine 6km und eine Bambinistrecke 
erweitert. Auch der Veranstaltungstermin wurde fixiert. 
Immer: der letzte Samstag im März. Vor ein paar Jahren initi-
ierte Jürgen Liese eine 3km Schülerstrecke und die 6km Strecke 
wurde auch als Walking bzw. Nordic Walking Strecke ausge-
schrieben. Beides wurde in die Laufveranstaltung integriert. 
Durch diese Veränderungen haben wir ein sehr konstantes 
Teilnehmerfeld von 70 bis 90 Aktiven. 2008 gab es mit 150 Teil-
nehmern einen Rekord. Einige Sportler kommen schon seit 
Jahren zu uns nach Leopoldstal. Sie loben vor allem die familiä-
re Atmosphäre, die Kuchentheke und natürlich die Strecken-
führung. Diese mussten wir allerdings aufgrund der Witterung 
schon zweimal verlegen. Der 18. Velmerstot-Volkslauf findet 
am 27. März 2010 statt. 
Die vielen Aktiven im Lauftreff seht Ihr im Foto. Einige nehmen 
seit Jahren an Volksläufen in Lippe teil. Tradition haben hier 
besonders die 10km Strecke beim Lippe Marathon in Bad Salz-
uflen, der Hermannslauf und die Lippe-Sommer-Serie sowie der 
Volkslauf in Belle. Lauftreffleiter ist seit 2002 Norbert Plate. 

h.v.l.: Oli Dunker, Jürgen Liese, Frank Schliemann, Andree Dietrich, 
Harald Möller, Jürgen Stücke, Raymund Dittrich, Alke Rudolph, Gud-
run Stenzel, Ulrike Dietrich, Walter Rudolph, Klaus Drewes; v.v.l.: Nor-
bert Plate, Ulla Möller, Irmtraud Plate, Anke Stücke, Brigitte Drewes, 
Beate Schliemann

Unsere Trainingszeiten
In der Winterzeit treffen wir uns 
sonntags um 9.30 Uhr an der Turnhalle 
und dienstags um 8.30 Uhr  Parkplatz „Neuer Teich“. 
Nach der Zeitumstellung Ende März dann wieder dienstags 
um 19.00 Uhr Parkplatz „Neuer Teich“.



Die Nordic-Walking-Gruppe
Wir sind eine kleine Gruppe von
ca. 8 personen, sich an unterschiedlichen Tagen trifft.
Dienstag: 9.30 Uhr Kirche  und 
 18.15 Uhr  1. Parkplatz, Silbermühle
Donnerstag: 10.30 Uhr Kirche
Samstag: 14.00 Uhr 1. Parkplatz, Silbermühle
 Sehr schön wäre es, wenn sich uns noch einige Interessierte 
anschließen würden. Es bedarf keiner großen Kondition. Bei 
uns stehen Freude an der Bewegung, Natur und austau-
schende Gespräche im Vordergrund. In diesem Jahr haben 
wir auch erfolgreich als Gruppe am Velmerstotlauf teilge-
nommen und planen uns am 17. 05. 09 in Bad Meinberg 
zum 5 km Nordic-Walking-Lauf  anzumelden.

Wir freuen uns auf Euch!          WALKEN macht SPASS.

Bis dahin!                                        Eure Nordic-Walking-Gruppev.l.  Kerstin Hünefeld, Eva Adam, Marlies Steffestun, Bärbel Pistol, 
Christiane Möller
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Hermannsläufer 31,1km Detmold-Bielefeld
Karl-Heinz Vogt, Horst Böke, Klaus Drewes, Frank Schlie-
mann, Peter Patzke, Ulrike + Andree Dietrich, Stefanie Holz-
gräwe, Thomas Eichmann, Hanno Capelle, Martin Leins, 
Ulrich Weber, Frank Meier, Norbert Jöstingmeier
Marathonläufer 42,2km
Karl-Heinz Vogt, Frank Schliemann, Hanno Capelle, Martin 
Wächter, Frank Meier, Horst Böke, Martin Leins
Inliner Marathon Berlin
Beate Schliemann
Hawaii Marathon 42,2km
Wolfhard Stahl
24 Stunden Fahrradrennen 300 km an einem Stück,
Schweden
Frank Schliemann

Außergewöhnliche sportliche Einzelleistungen im Namen des TSV Leopoldstal 09 e.V.

Ironman-Triathlon
3,8m Schwimmen im offenen Gewässer, 42,2km Laufen, 
180km Radfahren
Martin Leins
Jugend Triathlon
200/400m Schwimmen, 5/10km Radfahren, 1000/2500m 
Laufen ( je nach Jahrgang)
Pascal + Dominik Volland, Andre Schmidt, Alexander Bayer, 
Jonas und Julius Holzgräze-Eichmann, Till Metzger, Christi-
an Bayer, Fabian Dietrich
Wasalauf – Skilanglauf 30 + 45km
Horst Böke
100km Volkslauf 
Horst Böke
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Die Gründung einer Fußballabteilung gelang am  
24.04.1937.  5 Jahre zuvor, wurde dies von den „Turnvä-
tern“ noch mit großer Mehrheit abgelehnt.
Kein guter Zeitpunkt, da nur wenige Jahre später  der 
Spielbetrieb durch die Wirren des 2. Weltkrieges  zum 
Erliegen kam.
Wechselhaft verlief die Geschichte in den Nachkriegsjah-
ren. Immer wieder gab es Bemühungen den Fußball zu 
etablieren. So existierten bereits 1946 wieder zwei Fuß-
ballmannschaften.

72 Jahre Fußball – aus der Chronik einer Abteilung

Einen weiteren  Versuch startete 1953 Fritz Biere. Seine 
Jugendmannschaft spielte mit Erfolg in der A-Klasse und 
gewann  dreimal den Verbandspokal. 
Der Bau des jetzigen Sportplatzes war 1957 der Startschuss 
zur Gründung einer neuen Herrenmannschaft.
Der endgültige Durchbruch gelang aber erst im Jahre 1965, 
als Robert Hemmighaus  eine  Jugendmannschaft ins Leben 
rief. Unterstützt von Friedrich Fillies und Georg Klose wuchs 
die Fußballabteilung. Eine Knaben-, eine Schüler-, und eine 
Seniorenmannschaft  sowie später noch ein „Alte-Herren-

Team kamen hinzu. Ende 
der 60er-Jahre errang die 
Knaben-Mannschaft meh-
rere  Meisterschaften und 
wurde 1970 Vize-Kreismeis-
ter. Diese Mannschaft setz-
te ihre Erfolge später auch 
als Schüler-  und Jugend-
mannschaft fort. 
Aufgrund der guten Jugend-
arbeit stellten sich Mitte 
der 70er-Jahre auch die 
Erfolge im Herrenbereich 
ein: Mehrere Vizemeister-
schaften, zahlreiche Siege 
bei Pokalturnieren und der 
legendäre 3:2 Sieg im DFB-
Pokal gegen den vier Klas-
sen höher spielenden Lan-
desligisten SuS Lage.
Die Saison 1976/77 brachte 
den ersten Aufstieg in die 2. 
Kreisklasse (heute Kreisliga 
B). Die Spielzeit begann 
unter der Regie von Karl-
Heinz Weber und Horst 
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Patzke. Im Laufe der Serie erhielten die beiden kompetente 
Unterstützung vom früheren BVB-Profi Gerd Cyliax, der zur 
damaligen Zeit ein Haus am Kuhlenberg besaß.
Nach 2 Jahren musste die Mannschaft wieder absteigen.
1981 gelang dem Team von Trainer Eugen Pleischl der erneute 
Aufstieg  in die Kreisliga B.
Die 80er-Jahre waren geprägt von einem ständigen auf und 
ab. Hier sollen aber nur die Erfolge erwähnt werden. Die Rück-
kehr in die Kreisliga B gelang 1985 mit Fußball-Obmann Kon-
rad Opitz  und Trainer Saban Oral sowie 1987 mit Trainer Bern-
hard Krohnert. 
Nach mehreren auswärtigen Trainern wird seit Ende der 80er-
Jahre wieder auf die Qualität von einheimischen Leuten 
gesetzt. Reiner Patzke und Jürgen Liese betreuten die 1.Mann-
schaft jeweils 4 Jahre lang. In Jürgens Amtszeit fielen drei Vize-
meisterschaften in der Kreisliga C. Schließlich gelang 1994 der 
angestrebte Aufstieg  nach einer spektakulären Aufstiegsrun-
de. Wer dabei war, erinnert sich bestimmt noch an die span-
nenden Spiele und die vielen Leopold-
staler Zuschauer.
Vor den anstehenden Aufgaben in der 
folgenden Kreisliga B-Saison hatte 
damals niemand Angst. Man war 

Isabel Niekamp, 
Geb. 22. 10. 97
Spielberechtigt s. 
29.09.03 (im Alter 
von 5 Jahren) seit 
der E-Jugend Tor-
hüterin. Im Som-
mer 2007 wurde 
Isabel im Alter von 
10 Jahren mit 
Gründung der Det-
molder Mädchen-
auswahl U-14 als 
Torhüterin aufge-
nommen und ist 
seit dem dabei.

sicher, dass dieses Team mithalten konnte. 
Doch die hohen Erwartungen wurde noch 
bei weitem übertroffen. Die Mannschaft wurde auf Anhieb 
Meister der Kreisliga B und stieg sensationell in die Kreisliga A 
auf. Ein bis heute und wohl auch für die nähere Zukunft ein-
maliges Ereignis. Den Kern dieser Mannschaft stellten Spieler, 
die 1989 mit ihrem Trainer Horst Böke  Kreismeister der A-Juni-
oren wurde.

Danach wurde die Jugendarbeit etwas vernachlässigt. Es 
wurden zwar immer wieder Mannschaften gebildet, die 
aber meistens nur ein Jahr lang hielten und sich dann wie-
der auflösten. 1995 gründete Hans-Joachim Röhl eine F-Juni-
orenmannschaft, die bis zur A-Jugend fast komplett zusam-
men blieb. Seit dieser Zeit nehmen jedes Jahr wieder 3-5 
Jugendmannschaften am Spielbetrieb teil. Das größte 
Talent unserer Jugendabteilung ist wohl Tarek Naderi. 2006 
ging  er zum SC Paderborn. Durch Spiele in der Westfalen-
auswahl wurden die Nachwuchstrainer der Bundesligisten 
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Fußball

1. MannschaftE-Junioren

B-Jugend

D-Jugend

auf ihn aufmerksam. Tarek wechselte 2007 
zu Borussia Dortmund und spielt in dieser 
Saison für die B-Junioren von Arminia Bielefeld. Man darf auf die 
weitere Entwicklung dieses jungen Spielers gespannt sein. 
Der Herrenfußball konnte an die Erfolge der 90er- Jahre zunächst 
nicht anknüpfen. Dem Aufstieg in die Kreisliga A folgten Jahre, 
in denen der Spielbetrieb in der Kreisliga C nur mühsam auf-
recht erhalten wurde. Dies änderte sich kurzfristig, als Bernd 
 Liese in der Saison 2003/04 das Traineramt übernahm und mit 
dem Team sofort in die Kreisliga B aufstieg. Die Kreisliga B-Sai-
son wurde jedoch  nicht zu ende gespielt. Auch im folgenden 
Jahr wurde nicht am Spielbetrieb teilgenommen.
Im Frühjahr 2006 begann die Vorbereitung für das Spieljahr 
2006/07. Ein neuer Spieler, Sven Rackow erzählte von seiner 
Spieler- und Trainerkarriere.  Schnell war allen klar, das ist der 
Trainer für die nächsten Jahre. Bereits im zweiten Jahr wurde 
Platz 3 erreicht und lange um die Meisterschaft mitgespielt. 
Auch im Mai 2009 ist der Titel in der laufenden Serie noch mög-
lich. Seit Anfang diesen Jahres ist Sven auch Fußballobmann. 
Ihm steht ein vierköpfiger Fußballbeirat zur Seite.
Ab August sollen dann 2 Seniorenmannschaften sowie eine A-, 
D-, E- und F-Juniorenmannschaft an den Start gehen. Im C- und 
B-Jugendbereich wird eine Kooperation mit dem TSV Belle ange-
strebt. Minikicker- und Alte-Herren-Training ergänzen das Fuß-
ballangebot.                                                                                  Stefan Beyer
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Volleyball

Seit etwa 6 Jahren trägt das Konzept von Detlef Wagner 
Früchte. Inzwischen nehmen gut 50 Mädchen und Frauen 
am Spielbetrieb teil. Es bedeutet für die Spielerinnen, dass 
Jede nach ihrer Leistungsfähigkeit und ihrer Leistungsbe-
reitschaft 2 – 3 Mal pro Woche trainieren kann.
Das Training findet nicht mannschafts-, sondern leistungs-
bezogen statt. Die Entwicklung der Mannschaften gibt uns 
Recht. Den größten Anteil an diesem Erfolg gebührt Detlef 
Wagner. Er trainiert über 7 Stunden jede Woche verschiede-
ne Gruppen in Leopoldstal und in Horn. Während der Saison 
ist er zusätzlich an den Wochenenden samstags und sonn-
tags mit seinen Mannschaften unterwegs und führt sie zu 
ihren Erfolgen. Man sieht den Spielerinnen den Spaß am 
Volleyballsport an, da sie auch immer wieder durch die Ver-
besserungen ihrer Leistungen bestätigt werden.
Seit einigen Jahren trainiert Matthias Pyritz mittwochs die 
2. Damenmannschaft und ist auch bei den Spielen seiner 
Mannschaft dabei. Zusätzlich coacht er noch die 2. A-Jugend-
Mannschaft.
Freitags trainiert Jana Kunde in Leopoldstal unseren Nach-
wuchs, der noch nicht am Spielbetrieb teilnimmt. Hier wer-
den im Moment wieder etwa 10 Nachwuchsspielerinnen, die 
am Volleyballsport Spaß haben, auf den Spielbetrieb vorbe-
reitet. Weiterhin ist Jana auch unsere Schiedsrichterbeauf-

Volleyball-Obmänner: 
Frank Schliemann, Hartmut Graf, Klaus Drewes, Helmut Vietmeier

Hinten: Bernd Steffestun, Hanno Capelle, Andree Dietrich. 
Vorne: Martin Leins, Sabine Kästner, Christiane Danhäuser, 

Anke Stücke, Carmen Wienekamp, Ulrike Dietrich; Hocke: Ralf Krause

tragte. Sie kümmert sich um die Schieds-
richterlehrgänge und  -fortbildungen.
Mareen Engel betreut während der Meisterschaftsspiele 
die 2. B-Jugend-Mannschaft.
Ab sofort trainiert Heinz Mantler am Dienstag in Leopold-
stal Spielerinnen der B- und C-Jugend.
In der Saison 08/09 ist die 1. Damenmannschaft in die 
Bezirksliga aufgestiegen. Die 2. Damenmannschaft, die letz-
te Saison in die Bezirksklasse aufgestiegen ist, konnte sich 
in dieser Klasse behaupten.
Die 1.  A-Jugend, die 1. B-Jugend, und die C-Jugend haben sich 
für den Bezirkspokal qualifiziert, weil sie alle 3 Vizemeister 
geworden sind. Das ist für die Volleyballabteilung und für 
den TSV ein super Erfolg.
Unser Ziel ist es, kontinuierlich weiter zu arbeiten mit viel 
Freude und Einsatz.
Seit 14 Jahren spielt die Mixed- Mannschaft in der höchsten lippi-
schen Hobbyliga. Die beste Platzierung erreichten sie 2005 mit 
Platz 3. Seit Jahren werden spielerfahrene Volleyballer gesucht, 
um weiterhin am Spielbetrieb teilnehmen zu können.
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Volleyball

Volleyball Dienstagstraining

stehend von links: Ebru Cabuk, Kathi Siemeling, Selin Cabuk, Natalie 
Mandtler, Kim Metzger, Berna Bartusch; kniend von links: Marie Sie-
meling, Lisa Moczarski, Nilay Özer; liegend: Laura Panchertz.

Unsere B-Jugend 
beim Bezirkspokal 2009:

A-Jugend Sieger Bezirkspokal
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1. Damen

Volleyball

2. Damen

Freitagstraining

www.Kemper-Fördertechnik.com
Kemper-Fördertechnik@t-online.de

·  Stapler-Service · Batterie-Ladegeräte
·  Handgabelhubwagen · UVV Prüfung
·  Vermietung · Vekauf · Reparaturen
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Tischtennis

Tischtennis gespielt wird in unse-
rem Verein eigentlich schon sehr 
lange. Bereits in den Sechzigern 
wurde hobbymäßig geschmettert 
und geschnippelt. Übungsleiter bis 
Anfang der 1980iger Jahre war Ulli 
Kattner mit seinem Helfer Ulrich 
Weber. Jedoch, nie wurde der Sport 
wettkampfmäßig ausgeführt.
Dieses änderte sich 1989, als Rainer 
Kleine als Initiator, erstmals wieder 
ein Übungsabend ins Leben gerufen 

wurde. Ende September 1989 ging es wieder los. Gleich am 
ersten Abend war die Halle voll und ca. 15 Spielerinnen und 
Spieler standen nach langer Zeit wieder an den Platten.
Nun ging es sehr schnell aufwärts, so dass neue Platten 
angeschafft werden mussten und weitere Übungsabende 
angeboten wurden!
13.01.1990: Erste offene Tischtennis-Meisterschaften des 

TSV Leopoldstal 09 e.V.
 Detlef Wagner wurde erstmals Vereinsmeister 

vor Thomas Möller und Bernd Adam. In der 
Jugendklasse gewann Martin Wächter den Titel 
vor Lars Graf und Jan Schierkolk.

04.03.1990: Das erste Freundschaftsspiel gegen Grevenha-
gen. Den ersten Siegpunkt in unserer Vereins-
geschichte schaffte Ulrich Weber.

27.08.1990: Erstmalige Teilnahme an offiziellen Wettkämp-
fen in der Herren- und Jugendklasse. Die Jugend 
wurde auf Anhieb Vizemeister in der 2. Kreis-
klasse.

06.09.1992: Martin und Ulrich Wächter werden Lippische 
Meister im Doppel der Jugendklasse.

03.01.1993: Herren-Mannschaft belegt beim Neujahrstur-
nier in Schlangen den 2. Platz.

24.04.1993: Herren-Mannschaft belegt beim TT-Turnier in 
Kohlstädt den 2. Platz

Die Chronik des Tischtennissports im TSV Leopoldstal 09 e.V.
1994: Die ersten Mädchen kommen zum Training, so 

dass auch eine Schülerinnen-Mannschaft 
gemeldet werden kann.

 1994/1995: In dieser Saison nehmen 3 Herren-Mannschaf-
ten am Spielbetrieb teil.

26.05.1995: Meister der 3. Kreisklasse wird zum ersten Mal 
die Herren-Mannschaft und schafft somit den 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse.

05.09.1995: Martin Ewert wird Lippischer Meister bei den 
Senioren.

1995/1996: Die „Zweite“ steigt ebenfalls in die 2. Kreisklas-
se auf.

11.01.1996: Rainer Kleine wird 40.
05.01.1997: Die 3 Herren-Mannschaft belegt den 2.Platz 

beim Neujahrsturnier in Schlangen.
1997: Am Spielbetrieb nehmen zwischenzeitlich acht 

Mannschaften teil. Drei Herren-, eine Jugend-, 
drei Schülerinnen- und eine Schüler-Mann-
schaft.

15.08.1998: Zum ersten mal richtet die Abteilung ein Pokal-
turnier aus.

31.08.1998: Der TSV Leopoldstal wir sensationell Gewinner 
des Fritz-Kuhlmann-Gedächtnis-Turniers in Bil-
lerbeck.

15.03.1999: Holger Wessels und Marco Kempa-Ferber 
gewinnen im Doppel das Emmertal-Pokaltur-
nier in Wöbbel.

1998/1999: Die „Erste“ wird zum ersten mal Vizemeister in 
der 2.Kreisklasse und nimmt an den Aufstiegs-
spielen teil. Michaela Prinz und Simone Weber 
werden ungeschlagene Meisterinnen in der 
Kreisliga der Schülerinnen A.

1999/2000: Eine Damen-Mannschaft wird gemeldet. Auf-
stieg der „Ersten“ Herren-Mannschaft in die 1.
Kreisklasse die bis heute gehalten wird.

TT-Obmann Holger Wessels
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Donnerstag nachmittags geschlossen

Ferienhaus „Altes Zollhaus“
Familie Sven R. Weber

Auf dem Damme 44
D-32805 Horn-Bad Meinberg / Leopoldstal

Telefon: (+49) 5234 / 69685
Internet: www.ferienhaus-altes-zollhaus.de
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Tischtennis

25.02.2000: Der TSV richtet die Stadtmeisterschaften in 
Horn aus. Stephan Adam und Steffen Liese 
gewinnen das Endspiel des Schüler-D Doppel.

09.04.2000: Die 1. Herrenmannschaft gewinnt das Früh-
jahrsturnier in Lügde.

13.02.2001: Der erste Akademiker spielt in der Herren-
mannschaft: Dr. Erich Umlauft

14.10.2002: Insgesamt sind in der TT-Abteilung 56 Spieler/
innen gemeldet.

15.10.2002: Fa. Inko sponsert für die Damenmannschaft 
erstmalig die Trainingsanzüge.

2002: Igor Berger wird Lippischer Meister im Einzel 
der Herren-D Klasse Martin Ewert wird bei den 
Senioren Dritter bei den Bezirksmeisterschaf-
ten.

2002/2003: Die Damen steigen in die Kreisliga auf.
11.2002: Kirsten Beinker und Ralf Gerlach heiraten. 

Hurra
06.2003: Unser Jürgen Stückemann heiratet. Schon wie-

der Hurra
05.2004: Zum ersten Mal führt uns unsere Mannschafts-

fahrt nicht nach Dahme sondern nach Schloß 
Dankern. Mann waren wir alle Hacke.

28.05.2004: Die Damenmannschaft steigt nach vorherigem 
Abstieg erneut ungeschlagen in die Kreisliga auf.

04.09.2004: Die Vereinsmeisterschaften finden mit neuen 
Trikots für alle Mannschaften statt.

 Erneut ist der edle Spender Detlef Zarsen mit 
seiner Fa. Inko.

18.02.2005: Der TSV ist erneut Ausrichter der Stadtmeister-
schaften.

02.2005:  Erstmalig stellt der TSV einen Stadtmeister bei 
den Herren A: Holger Wessels

2005: Einführung von Click-TT im Westdeutschen TT-
Verband.

2005:  Schon wieder eine Hochzeit: Nadin Zappini hei-
ratet unseren Wilfried Zahn.

05.2006: Zwei Verrückte nehmen am 
 24 Stundenturnier von Lenzing-

hausen teil:  Marco Kempa-Ferber und Holger 
Wessels

27.04.2007: Und schon wieder eine Hoch- 
zeit: Fabian Dirks und seine Kathrin

05.2007: Die zwei Verrückten machen die 24 Stunden 
noch mal!

08.03.2007: Jürgen Stücke wird TT-Spieler und unterschreibt 
seinen ersten Kontrakt

02.06.2007: Dank der Fa. Inko bekommt die TT-Abteilung 
wieder neue Trikots gesponsert.

18.08.2007: Die TT-Abteilung nimmt teil bei „Spiel ohne Gren-
zen“ der 100-Jahrfeier des TV Bad Meinberg.

03.11.2007: Rainer Kleine dankt als Obmann ab und Holger 
Wessels wird neuer Chef. Rainer Kleine wird 
erstmals Vereinsmeister. Hurra!

16.05.2008: Tanja Bölhoff und Ulrich Wächter konnten es 
auch nicht lassen und schlossen den Bund der 
Ehe in Dahme, was dort kräftig mit uns gefei-
ert wurde.

2008:  Dank Holger und seinen Helfern wird die Nach-
wuchsarbeit wieder gefördert Jungen- und 
Schülerinnen sowie eine Schülermannschaft 
werden gemeldet und nehmen an Meister-
schaftsspielen teil.

2008/2009: Folgende Mannschaften spielen um Ruhm und 
Ehre: 1.  Herren in der 1. Kreisklasse, 2. und 3. Her-
ren in der 3. Kreisklasse, unsere Damen in der 1. 
Kreisklasse, die Jungen in der 1. Kreisklasse, die 
Schüler in der Kreisliga und unsere 1. Schülerin-
nen in der Kreisliga und die 2te in der Kreisklasse.

2009: Bei der Kreisendrangliste der Schüler B und 
Schülerinnen B konnten sich mit Fabian Dietrich 
und Lisa Gurb 2 Spieler so gut durchsetzen, dass 
sie sich für die Bezirksrangliste qualifizierten.

Man sieht es tut sich was bei uns und das nicht nur im 
Sportlichen.
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Tischtennis

Was gibt es Neues zu berichten!
Unsere „Erste“ Herrenmannschaft konnte sich wieder ein 
Jahr lang in der 1 Kreisklasse behaupten und den Abstieg 
verhindern.
Zur neuen Serie werden wir uns mit 3 neuen Spielern vom 
TV Horn verstärken um ein höheres Ziel, Oberes Tabellen-
drittel oder vielleicht sogar mal einen Aufstieg, ins Auge zu 
fassen. Gleichzeitig geben wir 2 Spieler nach Horn ab, die in 
der 2 Kreisklasse aufschlagen werden.

Hintergrund an der Zusammenarbeit ist eine Fusion mit der 
TT-Abteilung des TV Horn oder sogar eine Vereinigung aller 
Horn-Bad Meinberger Mannschaften um dem Nachwuchs 
mal Perspektiven in der direkten Umgebung zu bieten.

Bei der „Zwoten“ Mannschaft ist das Ziel Wiederaufstieg 
leider in der Relegationsfase zum Scheitern verurteilt wor-
den. Da heißt dann das Ziel im nächsten Jahr neuer Angriff 
zum Aufstieg in die 2 Kreisklasse.
Bei der „Dritten“ sah es letztes Jahr an Personal gar nicht 
mal so schlimm aus, als es dann doch zu einen teilweise 
kurzem Engpass kam. In der Hobbyklasse (4er Mannschaft) 
wurde eine zweistellige Zahl an Spielern gemeldet, wobei 
sie doch manchmal Mühe hatten die 4 zusammen zu 
bekommen. Auch hier ist es erfreulich, das wir mit 4 weite-
ren Spielern vom
TV Horn in der nächsten Serie das gemeinsame Team zu 
einer 6er Mannschaft ausbauen können.

1. Mannschaft – v.l.: Igor Berger, Bernd Adam, Holger Wessels, Martin 
Ewert, Joachim Volland, Ulli Wächter

Jugend – h.v.l.:  Ralf Kattner, Pascal Wessels, Svenja Stücke, Janina Stü-
cke, Jürgen Stücke, Andre Schmidt, Alexander Bayer, Leander Steiner;
v.v.l.:  Dominik Biermann, Denise Wessels, Klara Steffestun, Nora 
 Volland, Ann-Christin Capelle, Rene Schilling

Teilnehmer
Kreisrangliste
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Mittelstraße 101  ·  32805 Horn-Bad Meinberg

Telefon 0 52 34 / 82 01 00  ·  Fax 82 01 01

E-Mail: wall-apotheke@t-online.de
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Tischtennis

Unsere Glitzerpuppen die Damenmannschaft!
Ein Festeingeschworenes Mannschaftsgefüge. In erster 
Linie zählt das gemütliche Beisammensein und dann das 
Spielen.  Was durchaus auch zum Erfolg führen kann aber 
letzte Serie leider nicht gefruchtet hat. Hier ist für nächstes 
Jahr das gleiche Ziel wie bei der Ersten Herren. Oben mit-
spielen oder sogar Aufsteigen.
Der Nachwuchs!
Zur neuen Serie werden wir mit einer Jugendmannschaft 
bestehend aus 2 Jungen und 2 Mädels an den Start gehen.
Des weiteren wird eine Schüler A gemeldet werden, da eini-
ge zu alt geworden sind für die Schüler B.
Im letzten Jahr sind unsere Schülerinnen mit 2 Mannschaf-
ten an den Start gegangen. Zur neuen Serie werden es 3 
Mannschaften sein, damit mehr Spielerinnen zum Einsatz 
kommen als bisher. (Jubel)
Es grüsst die Tischtennisabteilung und wünscht allen Ver-
eins-Kameradinnen und Kameraden eine schöne 100 Jahr 
Feier.

Gruppe – h.v.l.: Hans Bee (Gast), Alfred Wessels, Rainer Kleine, Detlef 
Säck, Irmgard Hackmann-Terhorst, Martin Ewert; v.v.l.: Ralf Kattner, 
Aline Stein, Sandra Volland, Jürgen Stücke
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Hallenübernahme
Im Frühjahr 2001 kam aus den Reihen der CDU Horn-Bad 
Meinberg, der Vorschlag u.a. die Sporthalle Leopoldstal an 
einen Verein zu übergeben um Kosten zu sparen. Dies wur-
de im Sportausschuss beraten. Anlässlich der Ortsbegehun-
gen fiel besonders in Leopoldstal der Investitionsstau auf. 
Sinn der Übertragung der Sporthalle auf einen Verein soll 
sein, das ehrenamtliche Engagement verstärkt einzubin-
den. Der Verein bekommt eine gewisse Kostenpauschale 
zur Verfügung gestellt mit der er wirtschaften soll. Dass die 
Vereine nicht „Hurra“ 
geschrien haben, war 
für den einen oder 
a n d e re n  Po l i t i ke r 
schwer verständlich.

2003 wurde festge-
stellt, dass in der Sport-
halle Leopoldstal auch 
sportfremde Großver-
anstaltungen wie das 
Konzert vom Gemisch-
ten Chor Leopoldstal 
oder das Weihnachts-
konzert des Musikver-
eins Leopoldstal-Vin-
sebeck stattfinden. Die-
se seit Jahrzehnten 
stattfindenden Veran-
staltungen sollten mit 
einem Mal nicht mehr 
genehmigt werden, denn die gesetzlichen Bestimmungen 
hatten sich geändert. Eine Sporthalle ist für den Sport da. 
Ebenso entsprach die Ausstattung der Sporthalle Leopolds-
tal nicht mehr den gültigen Brandschutzverordnungen. Es 
gab also viel zu tun. Gunter Schmidt, zu dieser Zeit Vorsit-
zender unseres Vereins, fand den Ausweg, indem er eine 
Nutzungsänderung zu einer Mehrzweckhalle beantragte. 

Dem wurde auch stattgegeben mit der Auflage den Brand-
schutzbestimmungen Rechnung zu tragen. Die Stadt Horn-
Bad Meinberg bezahlte die Materialien und die Umbauten 
wurden von Vereinsmitgliedern und Freunden unseres Ver-
eins durchgeführt. Schließlich wurde am 11.4.2003 der Nut-
zungsänderung zugestimmt.
Danach blieb es eine ganze Weile ruhig um das Thema Hal-
lenübergabe. Leider kam das Thema dann 2007 verstärkt 
wieder aufs Tablett. Als größter Verein und Hauptnutzer 

sollte unser Verein die 
Mehrzweckhalle über-
nehmen. Viele Diskus-
sionen im Vorstand 
und mit der Stadt folg-
ten. Letztendlich wur-
den uns Hallennut-
zungsgebühren in Aus-
sicht gestellt, falls wir 
die MZH nicht über-
nehmen. Ein klares 
Druckmittel! Vor der 
entscheidenden Rats-
sitzung haben wir 
demonstriert. Anschlie-
ßend haben wir uns in 
der Sitzung die Diskus-
sion und das Votum 
angehört. Es hat alles 
nichts genutzt! 

Der Vorstand hat 2008 anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung unseres Sportvereins, von der Mehrheit der Anwesen-
den den Auftrag bekommen, einen Vertrag zu bestmögli-
chen Konditionen auszuhandeln. So ist es auch geschehen. 
Seit dem 1.1.2009 wird nun die „Silbergrundhalle“, so haben 
wir sie getauft, vom TSV bewirtschaftet. Dank einiger 
zusätzlichen ehrenamtlichen Helfer.
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Gedenken der Toten
 
Unseren verstorbenen Mitgliedern, Freunden und Gönnern

Ehre ihrem Andenken!
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Klare & Brinkmann GmbH

Versorgungstechnik
Zertifizierter Rohrleitungsbau
Sanitär- und Heizungstechnik
Trockenbau + Tischlerarbeiten        ✆ 0 52 34 - 820 350
Möbelmontage aller Art               Fax 0 52 34 - 820 352

Wilberger Straße 54 · 32805 Horn-Bad Meinberg

Markus Klare                                     Andreas Brinkmann
Mobil: 0171 / 210 99 66                                Mobil: 0172 / 523 45 99
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Unsere Vereinszeitung
Im Januar 1992 erschien sie zum ersten Mal. „Was steckt 
denn da schon wieder dahinter“ titelte die Vereinschrift. Zu 
diesem Zeitpunkt fehlte noch ein Name. Viele Namenskrea-
tionen haben die Redaktion erreicht, eine davon  war LEO 
SPORT. Damit hatte Hartmut Graf, dessen Vorschlag es war,  
gewonnen. Die Redaktion setzte sich für einige Jahre aus 
Heidi Kleine, Harald Möller, Friedrich Fillies, Ulrich Weiden 
und Andree Dietrich zusammen. Der erste Anspruch war, 
die Vereinsmitglieder möglichst aktuell mit dem Neuesten 
zu versorgen. Darum gab es 3 Ausgaben im Jahr. Dieser 
Rhythmus wurde jedoch schnell geändert, weil zum einen 

die Inserenten nicht 3 Anzeigen bezahlen woll-
ten und es auf der anderen Seite sehr mühevoll 
war an Berichte und Texte zu kommen. Letztendlich erschien 
sie jährlich zur Jahreshauptversammlung.
1994 wurde LEO SPORT mit dem 6. Platz im Vereinszeitungs-
wettbewerb des Landes-Sportbundes NRW ausgezeichnet. 
Unter 400 Einsendungen erreichte unsere Vereinszeitung 
diese beachtliche Platzierung.
LEO SPORT berichtete über sämtliche Aktivitäten im Verein, 
so sie der Redaktion bekannt waren. Aber auch Kleinanzei-
gen, Anekdoten, Leserbriefe und …. wurden abgedruckt und 
bereicherten die Ausgaben. Bei der Gelegenheit muss 

erwähnt werden, dass es nicht immer ein-
fach für die Redaktion war, an Berichte und 
Informationen zu kommen. Den Härtejob 
hat allerdings überwiegend Heidi Kleine 
erledigt. Sie hat die Anzeigen hauptsächlich 
geworben und dann auch berechnet.
Silvester 1996 hatte die Redaktion die Ver-
einsmitglieder zum 5. Geburtstag von LEO 
SPORT eingeladen. Im Saal bei „Drei Linden“ 
haben wir gemeinsam gefeiert. Manches 
musste improvisiert werden. Aber zum 
Schluss waren alle begeistert und gemein-
sam haben wir toll gefeiert!
Im Laufe der Zeit änderte sich die Besetzung 
der Redaktion. Hinzu kamen Rita Jonas, 
Michael Fluske und Anke Stücke.
2006 wurde aus Kostengründen beschlos-
sen, die von den Vereinsmitgliedern geschätz-
te LEO SPORT, einzustellen. Es wurde immer 
schwieriger über Anzeigen eine Kostende-
ckung hinzubekommen, so dass der Verein 
die Differenz zahlen musste. Fazit: Im Laufe 
der 15 Jahre gab es 24 Ausgaben von LEO 
SPORT. 

Eure LEO SPORT Redaktion
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